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Liebe Mitglieder, liebe Freunde des Sports,

Weihnachten steht vor der Tür, mit schnellen Schritten
kommt das Jahresende auf uns zu. Nach den dunklen
Herbstwochen wird alles erleuchtet, an den Häusern und
in den Gärten brennen die Lichter, Weihnachtsduft liegt
in der Luft, Plätzchen werden gebacken und Wunsch-
zettel aufgesetzt. Weihnachten - das Fest der Freude und
die Zeit der Besinnlichkeit, aber auch das Fest des
Schenkens. Wem kann und will ich eine Freude ma-
chen? Wem möchte ich einfach mal DANKE sagen? Die
Vorweihnachtszeit wird genutzt um das Jahr Revue pas-
sieren zu lassen und zu überdenken. Der Spruch: „Ohne
Fleiß kein Preis“ lässt sich sehr schön auf unser Vereinsjahr 2016 übertragen. Bli-
cke ich auf das Jahr 2016, tut sich Freude auf. Mit sehr viel Einsatz können wir
das laufende Jahr erfolgreich abschließen. Die Freude über unser jüngstes Kind,
das Sportvereinszentrum fiss, ist sehr groß, das Haus ist gut gefüllt und wir konn-
ten zum ersten Mal ein positives Ergebnis erreichen. Die Arbeit in den Abteilun-
gen sowie im Hauptverein läuft reibungslos, anstehende Probleme konnten
gemeistert werden – der Sport befindet sich weiterhin im Aufwärtstrend. 
Damit die zahlreichen Mitglieder bewegt und unterhalten werden können, sind

viele Übungsleiter, Trainer, Helfer und Verantwortungsträger im Einsatz, die Jahr
für Jahr wertvolle und vorbildliche Arbeit leisten und dies zum größten Teil eh-
renamtlich. Am 5. Dezember war der Tag des Ehrenamtes – der passende Anlass,
um das Ehrenamt ins verdiente Licht zu rücken. Zum guten Glück haben wir sie
noch – die ehrenamtlich Tätigen. Laut Deutschen Freiwilligensurvey engagieren
sich 48,2 Prozent der Baden-Württemberger ehrenamtlich. Doch diese Statistik
verschweigt leider etwas Entscheidendes: Die große Bereitschaft beschränkt sich
meistens auf einzelne Projekte. Die Bereitschaft, über einen längeren Zeitraum
ein Wahlamt als Führungskraft und somit Verantwortung zu übernehmen, lässt
deutschlandweit spürbar nach. Winzige Spuren sind auch in Staig und somit bei
uns im Sportverein zu erkennen. Wir werden alle Hebel in Bewegung setzen, dass
dies bei uns nicht Einzug hält. Wir wollen das Ehrenamt so attraktiv wie möglich
gestalten und wertschätzen. 
An dieser Stelle sage ich allen Ehrenamtlichen vielen, vielen Dank – „Ihr seid

das größte Geschenk für unseren Verein und dies nicht nur an Weihnachten, son-
dern das ganze Jahr hindurch“. 
Ebenso herzlich bedanke ich mich bei allen Firmen und Privatpersonen, die uns

finanziell oder materiell unterstützt haben. Wir möchten Ihre Unterstützung nicht
missen. 
Zu guter Letzt sage ich Ihnen, liebe Mitglieder und Freunde des SC Staig

DANKE. Danke für Ihr Vertrauen, für Ihre Unterstützung und für Ihr Interesse
am Verein. Bleiben Sie uns weiterhin treu und empfehlen Sie uns weiter, damit
auch Ihre Freunde und Bekannten am SCS-Leben teilnehmen können.
Ich wünsche Ihnen ruhige und besinnliche Weihnachten und für das Jahr 2017

Gesundheit, Zufriedenheit und ausreichend Bewegung – vielleicht mit uns, ich
würde mich freuen.

Herzliche Grüße

Ulrike Geiselmann
Vorstand Öffentlichkeit
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Wir gedenken unserer im Jahr 2016
verstorbenen Mitglieder:

Jahreshauptversammlung 2017
Freitag, 24.03.2017, 20.00 Uhr
Turnhalle Steinberg

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Rechenschaftsbericht des Vorstands
3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung
6. Ehrungen
7. Anträge
8. Verschiedenes

Anträge zur Mitgliederversammlung müssen spä-
testens 14 Tage vor der Mitgliederversammlung
schriftlich mit Begründung beim Vorstand Ver-
waltung, Herrn Michael Lott, Erlenweg 5/1,
89195 Staig eingereicht werden.

Der SC Staig bedankt sich bei allen Firmen, die durch ihre Inse-
rate die Herausgabe dieser Vereinszeitung unterstützen. Wir em -
pfehlen diese Firmen unseren Lesern beim Einkauf und bei der
Vergabe von Aufträgen.

Wichtige Information zum Beitrags-
einzug 2017
Wir werden den Vereinsbeitrag für 2017 zwi-
schen dem 2. und 15. Januar einziehen.

Die Gläubiger ID des SC Staig lautet:
DE79ZZZ00000066253
Die Mandatsreferenz-Nr. ist Ihre Mitglieds-
nummer

Bitte beachten Sie, dass es innerhalb einer Fa-
milie zu unterschiedlichen Abbuchungstermi-
nen kommen kann, je nachdem, ob das Fami-
lienmitglied zugleich auch fiss-Nutzer ist. Bei
fiss-Nutzern wird der gesamte Beitrag (fiss
und Hauptverein) bereits am zweiten Arbeits-
tag (02.01.2017) des Jahres belastet. Alle an-
deren werden wenige Tage später gebucht.

Wir bitten um Ihr Verständnis!

Liebe Mitglieder,

um in Zukunft die modernen Medien nutzen
und schnell und unkompliziert mit Ihnen in
Kontakt treten zu können, möchen wir die E-
Mail-Adressen in unserem System speichern.

Wir bitten Sie daher, uns Ihre E-Mail Adresse
mitzuteilen!

Schicken Sie infach eine Mail an info@sc-
staig mit dem Betreff „Mailadresse“, dann
können wir diese in den Stammdaten hin-
terlegen.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Hertle, Alfons
Kienhöfer, Josefine
Klarer, Josef
Schug, Gusti
Seitter, Horst
Staiger, Alois(Dez. 2015)
Ströbele, Erna
Talirsch, Alfred
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Dank Ehrenamt

Wie bereits im Grußwort er-
wähnt, wollen wir die eh-

renamtlich Tätigen wertschätzen
und ihnen Danke sagen. Dies ha-
ben wir im Oktober 2016 mit der
Einladung zum „ Schwäbischen

Candle Light“ getan. Knapp 100
Personen sind unserer Einladung
gefolgt und konnten im Vereins-
heim, das zu einer „Besenwirt-
schaft“ umgewandelt wurde,
stimmungsvoll feiern. 
Bei Kerzenschein genossen

die Ehrenämtler aus allen Abtei-
lungen und dem Hauptverein ein
schwäbisches Cand-
le-Light-Dinner. Ein
ausgiebiges Vesper-
buffet mit diversen
Wurstsalaten, saurem
Backstoikäs, Käse- und Wurst-
brett, Obazda und vielem mehr
wurden liebevoll zubereitet, so
dass jeder Gaumen erfreut wur-
de. 

Neben dem leiblichen Wohl
diente dieses Fest zum Aus-
tausch untereinander. Dies ist ei-
ne der wenigen Plattformen, wo
sich die unterschiedlichen Abtei-
lungen treffen und austauschen
können. 

Die Anwesenden fühlten sich
in der etwas anderen Vereinsstu-
be richtig wohl und gaben uns,
den Verantwortlichen, die Mög-
lichkeit DANKE zu sagen. Wir

wünschen uns, dass wir noch
viele Jahre auf unsere ehrenamt-
lich Tätigen bauen können, denn
ohne Ehrenamt ist ein Vereinsle-
ben nicht möglich. Wir hoffen,
dass das Ehrenamt nicht nur Auf-
wand und Arbeit bedeutet, son-

dern jedem Einzel-
nen persönlich etwas
gibt und ihn berei-
chert. Der Einsatz je-
des Einzelnen ist Teil

unserer gemeinsamen Stärke.
Die Ehrenamtlichen tragen einen
großen Teil zum Erfolg des SC
Staig bei und darauf sind wir
stolz. DANKE.

Ulrike Geiselmann

DAS EHRENAMT: KEINER MACHT WAS UM-
SONST, MAN BEKOMMT NUR KEIN GELD
DAFÜR. 

Bei Kerzenschein genossen die Ehrenämtler aus allen Abteilungen
und dem Hauptverein ein schwäbisches Candle- Light-Dinner.

Bundesfreiwilligendienst

Ab Sommer 2017 bieten wir wieder eine Stelle
für den Bundesfreiwilligendienst an. Hast du In-
teresse? Dann kannst du mit uns Kontakt auf-
nehmen oder gleich deine Bewerbungsunterla-
gen bis 15. Januar 2017 bei uns einreichen. 

Kontaktdaten:
SC Staig e.V.
Ulrike Geiselmann
Jahnstraße 18
89195 Staig
E-Mail: vorstand@sc-staig.de
Telefon: 0173-3086707
SC Staig e.V.
Vorstand 

Neugestaltung unserer Homepage

Die Homepage des SC Staig ist in die Jahre
gekommen und soll ein neues Design be-
kommen. Hast du Lust, an der Gestaltung
mitzuarbeiten und auch entsprechende Er-
fahrung mit der Materie, dann melde dich bei
uns. Wir freuen uns auf deine Mitarbeit.

Kontakt:
Ulrike Geiselmann
Jahnstraße 18
89195 Staig
E-Mail: vorstand@sc-staig.de
Telefon: 0173-3086707
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Martin Aschenbrenner zieht
Bilanz als Vorstand Sport

Ein Dreiviertel Jahr ist es nun
her, das mich die Vereinsmit-

glieder des SC Staig als Vorstand
Sport gewählt haben, ohne zu
wissen, wie ihnen geschah und
was auf sie zukommt. Aber genau
dieses Gefühl hatte ich auch, auf
was ich mich da eingelassen ha-
be.
Ich möchte aber eines jetzt

schon vorweg nehmen: Die Ver-
einsmitglieder und ich haben ab-
solut richtig entschieden. Ich
würde das auf jeden Fall sofort
wieder machen.
Die erste Zeit war geprägt da-

von, uns im neuen Vorstand eine
Struktur zu geben und neue Ar-
beitsabläufe zu definieren.
Meine Hauptaufgabe lag vor-

nehmlich darin, mich in den Ver-
ein „rein zu fuchsen“ und zuzu
hören und erst einmal einfach
„nur“ da zu sein, um die Struktu-
ren und Menschen kennenzuler-
nen.
Daher besuchte ich die einzel-

nen Abteilungsversammlungen
und versuchte, so oft es mir mög-
lich war, Sportveranstaltungen
des SC Staig zu besuchen. Hier
wurde ich bereits extrem positiv

überrascht, denn ich wurde vor-
behaltlos und unvoreingenom-
men mit offenen Armen empfan-
gen. 
Das Weitere, das ich feststellte,

war das enorme Engagement der
Abteilungen und der respektvolle
Umgang untereinander. Nur des-
wegen steht der Verein heute so
da, wie er ist.
Alles kann auf den Tisch und

wir können Ideen und Möglich-
keiten offen besprechen. Das ist
für mich die Basis, den Verein
noch attraktiver mitzugestalten. 
Mit zu gestalten deshalb, weil

wir nur gemeinsam den Verein
(damit meine ich alle Abteilun-
gen inkl. FISS) voran bringen
können. Keiner kann ohne den
anderen...
ONE TEAM
Wir sind den Sport treibenden

Menschen verpflichtet, denn sie
sind der Verein. Mein Ziel ist es,
gemeinsam den SC Staig so at-
traktiv zu machen und die Rah-
menbedingungen zu schaffen, die
die Menschen motiviert, noch
mehr zusammen Sport zu treiben. 
Was steht nun kurzfristig auf

dem Zettel? Hier ein kleiner Aus-
zug: Eine neue Beachvolleyball
Anlage, die möglichst einem
breiten Publikum zur Verfügung

stehen soll. Die Neuaufstellung
der Tennisabteilung. Wir haben
noch weitere viele Ideen, die wir
nach und nach umsetzen werden.
Was waren nun meine absolu-

ten Highlights 2016: Alles. Aber
wenn ich mich nun wirklich ent-
scheiden muss, dann ist es die Er-
füllung des deutschen Sportab-
zeichens, zu dem ich sehr gerne
am 01.07.2017 einladen möchte.
Es lohnt sich auf jeden Fall für
Sie!
Und natürlich das absolute

Highlight des Jahres: die Sport-
gala. Da fällt mir nur „Wow“ ein,
eine absolute Top-Show, welche
die Leistung des Vereins wider-
spiegelt und im Umkreis definitiv
ihresgleichen sucht. Das macht
mich stolz und ist für mich zu-
gleich Verpflichtung.
Das zeigt in beeindruckender

Weise, wozu wir in der Lage sind,
wenn wir alle zusammen arbei-
ten.
So bin ich gespannt, was uns

das Jahr 2017 gemeinsam brin-
gen wird. Bleiben Sie gesund und
vor allen Dingen dran.
Denn „Keine Stunde im Leben,

die man mit Sport verbringt, ist
verloren.“
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das Motto der Sportgala 2016, und jeder, der das
Casino besucht hat, weiß, dass der Name nicht zu
viel versprochen hat. Es waren zwei bewegende
Abende voller Gewinner.
Gewinner waren natürlich die Gäste. Sie erlebten

eine Vorstellung voller Glanz, Spiel, Glamour, Ri-
siko, Überraschung und Höchstleistungen. Bereits
im Foyer begann das Glücksspiel am Roulette. Wer
seinen möglichen Schoko-Jeton lieber essen als
setzen wollte, hatte auch nichts verloren.

Gewinner waren auch die meist freiwilligen, aber
auf jeden Fall mutigen Mitspieler, die bei den Pu-
blikumsspielen mehr auf Wissen als auf Glück ge-
setzt haben und sehr wertige Preise mit nach Hau-
se nahmen.

Weitere Gewinner waren die Turner und die Show-
gruppen des SC Staig. Sie nahmen die Herausfor-
derung an und traten mit Fernsehstars und Superta-
lenten auf die Bühne. Durch Können und ideenrei-
che Choreographien, die auf das Motto „Casino“
abgestimmt waren, haben sie das Publikum über-
zeugt und wurden mit tosendem Beifall für ihre
Mühen und ihren Fleiß belohnt. Ob es die kleinen

Turnermädchen am Schwebebalken waren oder die
großen Turnerinnen, die mit, auf, unter und um ein-
zelne Spielkarten herum turnten; ob es die Fußbal-

ler mit ihrem „Pokerface“ waren oder das Buben-
turnen, das ein sympathisches Miteinander aller Al-
tersgruppen in eine gekonnte Werbung für das Stai-
ger Bubenturnen auf die Bühne zauberte – der Fun-
ke sprang über und die Freude an ihrem Auftritt war
bis in die letzten Tribünenreihen zu spüren.

6

Sportgala Royale

Fortsetzung Seite 7
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Dasselbe gilt für die Showgruppen des SC Staig,
von denen nur eine Gruppe „Sportgala-Erfahrung“
hatte. Die Spiders als  zweite Generation der  er-
folg  reichen Staiger Ropeskipper sind immer ein
Garant für einen mitreißenden Auftritt. 

Aber auch die dritte Generation, die Birds, haben
sich mit ihrer Vorführung einen festen Platz auf der
Gala-Bühne erhüpft. Nachdem zwei Showgruppen

bei der Sportgala 2014 zum letzten Mal öffentlich
aufgetreten sind und dadurch eine große Lücke in
die Vorführungen aus den eigenen Reihen gerissen
haben, bewiesen die Birds, dass diese Lücke er-
folgreich und vereinsintern geschlossen werden
kann. 
Das Team-Royale, das den Preis für die teil-

nehmerstärkste Gruppe gewonnen hätte – hätte
man ihn verliehen – war die Casino-Überraschung

schon im Vorfeld dieser Gala. Fünf Übungsleite-
rinnen wagten es, mit weiteren 40 Turner- und Tän-
zerinnen aller Altersklassen, die noch nie zusam-

men getanzt hatten, einen gemeinsamen Casino-
Tanz einzustudieren. Das Wagnis und die fast ein-
jährige Vorbereitung hat sich gelohnt. Herzlichen

Glückwunsch und vielen Dank allen beteiligten
Gruppen!
Als Gewinner können sich auch die Künstler und

Showgruppen der externen Vereine bezeichnen. In
ihren Reaktionen und  Schreiben nach der Gala be-
dankten sie sich dafür, dass sie bei dieser einmali-
gen Show dabei sein durften. Ähnliche Veranstal-
tungen, die Vereinssport auf die Bühne bringen,
hätten nicht das gewisse Etwas rund um die Büh-
ne, das die knisternde Atmosphäre in Staig aus-
macht.                                            Fortsetzung Seite 8
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Und nun zum Hauptgewinner der Sportgala „Casi-
no Royale“: der SC Staig! Eine Frage im Casino-
Quiz lautete: Wie viele ehrenamtliche Helfer sind
vor, während und nach der Gala daran beteiligt?
Die richtige Antwort lautete: 161! Wenn das nicht
der Hauptpreis ist! Hier der Beweis:
14 Personen beginnen bereits zwei Tage vor der

ersten Veranstaltung mit dem Transport und Auf-
bau der Bühne. 8 Personen räumen parallel die Ge-
räteräume für die Theke aus und koordinieren, wel-
che Geräte aus Steinberg und Altheim für die Vor-
führungen benötigt werden und holen bei Bedarf
weitere Geräte und Bodenläufer bei anderen Verei-
nen. Danach packen alle mit an und dekorieren
Halle und Foyer aufwendig und mottogerecht.
Einen Tag vor der Gala bauen 10 Personen die

Tribühne auf, weitere 8 Personen kümmern sich um
die Bestuhlung und die plangenaue Aufstellung
und Beschriftung.
Am Tag der ersten Vorstellung beginnen 12 Frau-

en um 14.00 Uhr, das Essen für den Abend vorzu-
bereiten. Die Theke wird um 18.30 Uhr mit Ge-
tränken und den Häppchen bestückt. 14 Personen
kümmern sich darum und um den Verkauf, das
Spülen und Aufräumen nach der Show.
Morgens um 10.00 Uhr am Tag der zweiten Vor-

stellung kommen 16 „Heinzelmännchen“, bzw.
„Heinzelfrauen“, jede mit eigenem Putzeimer und
Besen ausgerüstet, und bringen die Halle und 11
Umkleideräume wieder zum Glänzen. Und ob Sie
es glauben oder nicht, die Halle war schneller sau-
ber als zwei Kannen Kaffee durchlaufen, die man
den Frauen danach zum zweiten Frühstück aus-
schenken wollte.
Schon geht’s wieder weiter für die zweite Auf-

führung mit 12 Personen zum Essen richten und 14
Personen für den Verkaufsstand. 
Kaum ist die Gala am Samstag vorbei, bauen 6

Personen die Tribüne ab und 4 helfen beim Abbau

der Licht- und Tontechnik.
Damit am Montag der Turnbetrieb normal

weitergehen kann, musste am Sonntag früh ab 9.00
Uhr das Casino wieder in eine Turnhalle zurückge-
baut werden. Deko, Bühne, Stühle, Theke werden
abgebaut und die Geräte wieder weggefahren und
eingeräumt. 14 Personen sind dazu eingeteilt und
weitere 8 bringen am Montag die Bühne zurück.
Dazu kommen 3 Personen für die Eingangskon-

trolle, 9 Mann für den Geräteumbau auf der Büh-
ne, 3 Zuständige für die Umkleideräume und die
Gruppen, 3 für die Elektrik und die Hallenbeleuch-
tung und 5 Mitglieder des Galateams, die das alles
vorbereiten und koordinieren.
Als Joker kommen alle die Helfer dazu, die an

diesen Tagen unaufgefordert kommen und mitar-
beiten.
Und als Zusatzjoker sollen  noch die beiden Bo-

dygards erwähnt werden, die dieses Spiel mit Bra-
vour und ernster Miene mitgespielt und dem Casi-
no Royale den letzten Schliff gegeben haben.

Alle Gruppen und Helfer, die Mitarbeit und der
Zusammenhalt, die es erst möglich machen, so ei-
ne Veranstaltung erfolgreich durzuführen, machen
den SC Staig zu einem „Verein Royale“. Herz-
lichen Dank! „Rien ne vas plus“ – nicht beim SC
Staig.                                                      Ingrid Koch
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Fiss als Ertragsbringer des SC Staig

Aus dem fiss gibt es zum Jahresende viel Er-
freuliches zu berichten. Vor über einem Jahr

hat Ulrike Geiselmann dort die Leitung übernom-
men. Davor war diese Leitungsposition mit ver-
schiedenen Personen besetzt. Zeitweise konnten
wir die Stelle aufgrund der komplexen Anforde-
rungen gar nicht besetzen.
Diese Zeiten liegen nun hinter uns. Ulrikes Arbeit

macht sich an vielen Stellen positiv bemerkbar. Vor
einem Jahr hatten wir 561  Nutzer mit einem Dau-
ervertrag. Derzeit hat sich die Zahl auf 623 gestei-
gert. Das bedeutet im Jahresschnitt 606 Nutzer.
Hinzu kommt eine Vielzahl von Mitgliedern, die
entweder mit einer Punktekarte oder im Rahmen
des Reha-Sportangebots (160 Rehasportler) trai-
nieren. Dies hat zur Folge, dass wir bereits in die-
sem Jahr und damit früher als geplant in die Ge-
winnzone kommen. Damit ist das fiss nicht nur als
sportliches Angebot, sondern auch als Ertragsbrin-
ger eine Stütze des SC Staig.
Aufgrund dieses guten Ergebnisses haben wir die

Planzahlen des fiss neu ausgerichtet. Wir glauben,
dass bei einer Zahl von 650 vertraglichen Nutzern
eine optimale Größe liegt. Damit erreichen wir ei-
ne gute wirtschaftliche Auslastung, ohne dass die
Sportler keinen Platz mehr an den Trainingsgeräten
finden. Sollte es doch zu Engpässen kommen, kön-

nen die Trainer ohne Problem die Zeiten benennen,
an denen der Andrang geringer ist.
Natürlich möchten wir uns auf diesem guten Er-

gebnis nicht ausruhen, wir werden das fiss auch in
Zukunft weiter voran bringen. 
Wir sagen Ulrike und allen Trainern herzlichen

Dank für ihr großes Engagement und sind sicher,
dass wir gemeinsam weiter erfolgreich sind.

Michael Lott

Fiss kurz & bündig

Unser fiss bewegt sich auf er-
folgreichem Kurs. Die An-

zahl der fiss-Verträge konnten
trotz Sommerloch entgegen der
allgemeinen Tendenz anderer
Fitness- und Sportver-
einszentren gesteigert
werden. 
Damit das Jahr 2017

ebenso erfolgreich ver-
läuft, wird das fiss-
Team alle Hebel in Be-
wegung setzen und den
fiss-Nutzern optimale
Bedingungen bieten.
Durch regelmäßige
Schulungen wird das
Team auf dem aktuells-

ten Stand gehalten. Die Geräte-
landschaft wird stetig erweitert
und gewartet. 
Freundlichkeit, Ordnung und

Sauberkeit haben im fiss höchste
Priorität und sind ebenso wichtig
wie ausgeprägte Kompetenz.

Sollte etwas nicht passen, haben
wir für unsere Sportler stets ein
offenes Ohr und werden uns de-
ren Belange annehmen. Danke
sagen wir allen Nutzern für ihre
Treue und ihr Dabeisein. Das
fiss-Team setzt sich gerne für die

fiss-Nutzer ein und
freut sich über wei-
tere neue Gesichter. 
Haben wir jetzt Ihr

Interesse geweckt?
Dann greifen Sie
schnell zum Tele-
fon, rufen Sie an und
vereinbaren Sie ei-
nen Termin. 

Zahlen & Fakten (Stand 30.11.16)
623 Sportler mit Verträgen
19 Sportler mit Personalverträgen
+ zahlreiche fiss-Nutzer mit Punktekarten
+ 160 Rehasportler
+ 65 Teilnehmer Präventionskurse
33 Mitarbeiter/innen, tätig in folgenden Berei-
chen:
3 x Verwaltung Mitglieder + Abrechnung+

Rehasport + Prävention
1 x Kinderbetreuung
1 x Physiotherapie
1 x Bundesfreiwilligendienst
16 x Kurstrainer
16 x Gerätetrainer
2 x Trainer in Ausbildung 
5 x Präventionstrainer
3 x Rehasporttrainer

Fortsetzung Seite 11



11

Welcome 2016:
13 Monate trainieren/ 12 bezahlen + fiss-Rucksack gratis
Osteraktion „Freunde werben Freunde“:
fiss-Nutzer können an Freunde oder Bekannte Ostereier mit Gutschein für ein Probetraining ver-
schenken. Folgt Vertrag, erhalten die Beteiligten einen Bonus.
Sommer special:
4 Monate trainieren/Gesundheitscheck gratis/während dieser Zeit keine Mitgliedschaft im Verein
erforderlich.
Oktoberaktion:
Alle Interessenten des Tag der offenen Tür erhalten bei Vertragsabschluss den Gesundheitscheck +
Transponder gratis. 
Tag der offenen Tür: 
Mit verschiedenen Fachvorträgen zum Thema Ernährung, Bewegung & Gesundheit. fiss-Blicke &
fiss-Führungen – Schauen, informieren & probieren.
Aktionen für alle fiss-Nutzer:

- Cycling-Halbmarathon - Teamcycling über 4 Stunden
- Fiss-Hock im August mit Musik & Gesang: die Besucher sorgen selbst für ein buntes
Buffet, jeder kann was Leckeres mitbringen. 
- Yoga-Wochenende im April & Oktober
- Wellness-Wochen im April & Oktober
- Adventskalender für die jeweiligen Tagesbesucher

Was steht für das fiss-Team das Jahr über an?
2 x pro Jahr Personalversammlung mit Frühstück
2-3 hausinterne Schulungen im Geräte & Kursbereich
Externe Fortbildungen (regelmäßige Lizenzverlängerung)
Sommerfest & Jahresessen Ulrike Geiselmann

Wie werde ich fiss-Mitglied?
Grundsätzlich kann jeder nach Terminvereinbarung im fiss gratis ein Probetraining oder einen Schnup-
perkurs absolvieren um sich selbst vom fiss und seinem Angebot zu überzeugen. Ebenso erhält jeder In-
teressent eine Führung durch das komplette Haus. Sollte dies zu einem Vertragsabschluss führen hat je-
der fiss-Nutzer bis zu 30 Tagen die Möglichkeit den Vertrag schadensfrei wieder aufzulösen. Somit ge-
ben wir jedem die Chance, dass fiss mit dem gesamten Team ausgiebig kennen zu lernen. 

Pro Jahr schalten wir ca. 3-4 Werbeaktionen um Neumitglieder zu gewinnen. Aktionen
für Interessenten/Neumitglieder:
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Bezirksliga:
Gelungener Auftakt - Schwächephase zum Abschluss

Nach der tollen Spielzeit
2015/16 startete der SC

Staig wiederum ambitioniert
im Juli in seine 16. Bezirksli-
gasaison. 
Als Kommandogeber blieb

Jochen Holl dem SCS weiter
erhalten. In seiner nunmehr
sechsten Saison hatte der Co-
ach mit der jungen Truppe ei-
niges vor. Auch im personel-
len Bereich konnte mit Tim
Mayer (von der SSG Ulm 99)
und mit Heimkehrer Hannes
Kienhöfer (von Olympia
Laupheim) die Qualität im
Kader weiter erhöht werden.
Leider waren beide Neuzu-
gänge schon frühzeitig ver-
letzt und konnten nur wenige
Spiele in der Vorrunde für den
SCS bestreiten. Dagegen schlug
ein weiterer Neuzugang, Kevin
Klaus vom FV Schnürpflingen,
voll ein; er ersetzte den im Aus-
landsstudium befindlichen
Pascal Geiselmann auf der rech-
ten Außenbahn fast adäquat.
Der Pflichtspielstart verlief al-

les andere als zufriedenstellend.
Im Bezirkspokal beim TSV
Obenhausen zeigte der SCS noch
viele Schwächen in der Defensi-
ve und schied bereits in Runde
eins durch ein unnötiges Elfme-
terschießen denkbar knapp aus. 
Doch zum Rundenstart gelang

der Holl-Elf nach fast 10 Jahren
wieder ein Auftaktsieg; nach
2007 wurde mit dem 2:1-Sieg
über den SV Lonsee erstmals
wieder ein Auftaktmatch gewon-
nen – etwas glücklich, aber ver-
dient. Auch beim FC Burlafingen
blieb es holprig. Trotz des 2:0-
Auswärtssieges war man nicht
die bessere Mannschaft und man
musste sich bei zwei Garanten für
den Sieg bedanken: Manu Fet-
zer hielt durch seine tollen Para-

den das Spiel offen und vorne
war es Markus Straub, der die
Partie schlussendlich entschied. 
Im nächsten Heimspiel setzte

es dann leider die erste Niederla-
ge der Saison: Gegen den bieder
aber clever spielenden TSV Blau-
beuren wurde die Staiger Defen-
sive klassisch ausgekontert. End-
stand 0:1 für die Gäste von der
Alb. Nach dem Pflichtsieg in
Holzheim (4:0) gastierte wiede-
rum ein Albvertreter in Staig.
Auch in diesem Spiel zeigte der
Gegner die Schwächen des SC
Staig auf, dass sich die Mann-
schaft sehr schwer tut, gegen tief-
stehende Kontrahenten das Spiel
zu machen, und mit klassischem
Konterfußball blieb auch der
TSV Westerstetten in Staig (1:2)
erfolgreich. So sah sich unser Be-
zirksligateam allmählich ins
Mittelfeld der Liga abrutschen.
So kam das Spiel gegen den

Dauerrivalen und Nachbarn SSG
Ulm 99 genau zur richtigen Zeit,
um einen Befreiungsschlag zu
setzen. In einer wahnsinnig inter-
essanten und intensiven Partie
behielt der SCS knapp aber ver-
dient mit 3:2 die Oberhand.

Dies war der Beginn der er-
folgreichsten Phase der Saison.
Nochmals musste man auswärts
antreten, und dies bei der aus pol-
nischen, türkischen und rumäni-
schen Spielern gebildeten Star-
truppe des FC Blaubeuren. Das
Team von Jochen Holl zeigte sich
in diesem Spiel unglaublich ef-
fektiv und bestand gegen die
spielstarke Mannschaft durch
Wille und Disziplin mit einem nie
erwarteten Ergebnis von 5:2.
„Leider“ musste der SCS die

Woche darauf wieder zuhause
antreten. Gegen den TSV Erbach
gab es erneut eine Heimpleite.
Die 0:3-Niederlage auf eigenem
Platz ließ die Zuschauer schon
unken, dass es irgendwie dieses
Jahr nur auswärts mit dem Siegen
klappt.

Dass allerdings dies die letzte
Niederlage in 2016 war, konnte
damals noch keiner ahnen und
ein goldener Oktober sollte fol-
gen.

Fortsetzung Seite 13

1:1 gegen Türkspor Neu-Ulm: Beide Mannschaften schenkten sich
nichts in einer Partie auf hohem Bezirksliganiveau
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Zuerst wurde Aufsteiger SV Tie-
fenbach auf deren Platz mit 6:1 in
einer Galavorstellung vorgeführt,
und danach platzte endlich der
Heimknoten. Die ersatzge-
schwächten Gäste vom SV Jung-
ingen kassierten ebenso sechs
Treffer gegen eine bärenstarke
Elf aus Staig. 
So kam es zum Showdown in

Buch: Der Tabellenführer hatte
gehörig Respekt vor dem gegen-
wärtigen Lauf unserer Mann-
schaft. So blieb es dem SC Staig
vorbehalten, dem Landesliga-
Absteiger die erste Saisonnieder-
lage beizubringen. Eine emotio-
nal aufreibende und hochklassige
Partie endete mit 3:2 für den SC
Staig. Als dann noch der SSV
Ulm 1846 II im Heimspiel mit
2:1 geschlagen wurde, war man
dem Spitzenreiter hauchdünn auf
den Fersen. Im Spiel gegen den
SSV Ulm hatte man zwar sehr
viel Glück, aber dies hatte sich

die Mannschaft wirklich über 90
Minuten hart erarbeitet. Markus
Straub machte mit seinem 16.
Saisontreffer (in 11 Spielen) den
Freudentaumel in Staig perfekt.
Eine unglaubliche Trefferquote

unseres Goalgetters, ein tolles
Kollektiv in der Offensive sowie
eine gefestigte Defensive um den
starken Manu Fetzer war in die-
ser Phase der Saison das Erfolgs-
geheimnis. So nah an der Tabel-
lenspitze war die Holl-Elf noch
nie, doch leider folgten danach
nur noch Punkteteilungen: In
Neenstetten (1:1), gegen Türk-
spor Neu-Ulm (1:1), in Lonsee
(1:1) und daheim gegen Burlafin-
gen (0:0). Hiervon erwähnens-
wert ist sicherlich das Spiel ge-
gen Türkspor Neu-Ulm: In die-
sem Spiel schenkten sich beide
Mannschaften nichts und eine
Partie auf allerhöchstem Bezirks-
liganiveau fand zwar keinen Sie-
ger, aber Gewinner an diesem Ta-

ge waren sicherlich die Zuschau-
er, die begeisternden und mitrei-
ßenden Fußball sahen.
Schon jetzt ist festzuhalten,

dass es nicht selbstverständlich
ist, sich unter den „großen Vier
der Liga“ festzusetzen. Wohlge-
merkt, der SC Staig hat sich ge-
gen drei dieser Teams (Buch,
SSV Ulm 1846 und FC Blaube-
uren) durchgesetzt und in einem
sensationellen Spiel gegen Türk-
spor die Punkte geteilt. „Hut ab“
vor der bisherigen Leistung der
Holl-Truppe. Somit rangiert un-
ser Bezirksligateam zur Winter-
pause auf dem 4. Tabellenplatz
und hat Kontakt nach vorne. 
Jetzt heißt es, in der Winterpau-

se Kräfte zu tanken, mit einer per-
fekten Vorbereitung sich auf die
Rückrunde zu konzentrieren und
durchzustarten, damit das mach-
bare Ziel „Relegationsplatz“ so
lange wie möglich umkämpft
bleibt.                   Richard Luigart

Fortsetzung von Seite 12
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Kreisliga A:
Verletzungspech führt in den Abstiegsstrudel

Das Sorgenkind war in der
Vorrunde die 2. Mannschaft.

Nach passablem Start mit 5
Punkten aus den ersten Partien
folgten 7 Spiele ohne jeglichen
Zähler und das Team von Tom
Gekle rutschte immer tiefer in
den Abstiegsstrudel. So setzte
man sich schon nach einem Drit-
tel der Saison am Tabellenende
fest. 
Allen ist klar, dass die 2. Mann-

schaft absolut am Tropf der Be-
zirksliga-Truppe hängt und auf
Verstärkungen aus dem Oberhaus
angewiesen ist. Allerdings war
im bisherigen Saisonverlauf das
Verletzungspech in beiden Teams
unglaublich, und so ist der Tabel-
lenplatz plausibel zu erklären.
Parallel dazu zeigten einige

Spieler nicht ihr vorhandenes
Leistungsvermögen. Die Abtei-
lungsleitung versprach sich mit
einem Wechsel auf dem Trainer-
posten einen Motivationsschub.
Dieser stellte sich im richtungs-
weisenden Spiel in Illerrieden
mit einem 2:1-Sieg ein. 
Die Abteilungsleitung möchte

sich an dieser  Stelle  bei  Tom
Gekle für sein jahrelanges Enga-

gement und sein aufopferungs-
volles Arbeiten rund um den Stai-
ger Fußball bedanken. Für diese
nicht leichte Entscheidung hatte
er im sportlichen Sinne sein ein-
deutiges Verständnis signalisiert.
Fabio La Rossa sowie Ralf
Haag übernahmen zunächst bis
zur Winterpause die Leitung des
Spielbetriebs. 
Nach dem ärgerlichen Spielab-

bruch beim FV Senden, als der
Schiedsrichter in der Halbzeit
nach einer 1:0-Führung des Stai-

ger Teams plötzlich den Sport-
platz für nicht mehr bespielbar
ansah, konnte man gegen Ket-
tershausen, den direkten Konkur-
renten im Abstiegskampf, mit ei-
nem 4:2-Sieg am letzten Spieltag
des Jahres Boden gut machen. So
entspannte sich die Tabellensi-
tuation etwas und die Zweite
überwintert immerhin auf einem
Nichtabstiegsplatz. 

Richard Luigart

Wichtiger Sieg im 6-Punkte-Spiel gegen Kettershausen
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Markus Straub lässt nach 10 Jahren die Torgarantie nach Staig zurückkehren
„Ein Kunstrasenplatz wäre die Vollendung perfekter Trainingsbedingungen“. 

Fabio: Hallo Markus, gab es
noch einen anderen Grund, au-
ßer Deine wunderbare Frau
Christina, nach Staig zu kom-
men?

Markus: Natürlich war in erster
Linie meine Frau sowie ihre gan-
ze Familie der Auslöser, mich mit
der schönen Gemeinde Staig zu
befassen und die Leute im Ort
kennenzulernen. Ich habe mich
von Anfang an wohlgefühlt, und
es kommt nicht von ungefähr,
dass ich seit vier Jahren beim
SCS Fußball spiele und wir in
Steinberg ein Haus gekauft ha-
ben. 

Fabio: Was hast Du nirgendwo
so erlebt wie beim SC Staig?

Markus: Ich kann hier natürlich
nur die Vereine mit dem SCS ver-
gleichen, bei denen ich bereits
gespielt habe. Man muss eines
deutlich sagen: Der SCS versteht
es, zu begeistern. Es wird Bereit-
schaft und Leidenschaft für den
Verein bereits vom Vorstand vor-
gelebt und auf die Abteilungen
übertragen, aber ohne die nötige
Bodenständigkeit zu verlieren.
Es fühlt sich an wie in einer gro-
ßen Familie und das schätze ich
sehr.

Fabio: Was vermisst Du beim SC
Staig bzw. was wünscht Du Dir
für die Zukunft?

Markus: Vorauszuschicken ist,
dass ich keinem auf die Füße tre-
ten möchte, aber eine vernünfti-
ge Dusche nach dem Training in
Altheim wäre sehr wünschens-
wert. Der Wasserdruck ist ehrlich
gesagt recht bescheiden. Schön
wäre es auch, nach den Punkt-
spielen in Staig am Platz bleiben
zu können, ohne den Umweg des
Duschens nach Steinberg antre-
ten zu müssen. Das ist aber alles
meckern auf hohem Niveau. An-
sonsten ist aus meiner Sicht alles

top. Wir haben eine tolle Mann-
schaft, ein super Trainerteam und
ein hervorragendes Team um das
Team. Wenn ein bisschen ge-
sponnen werden darf, wäre ein
Kunstrasenplatz die Vollendung
perfekter Trainingsbedingungen.
Denn ich kenne nur wenige Ver-
eine, die eine Halle, ein topmo-
dernes Fitness- und Gesundheits-
zentrum (fiss), ein Vereinsheim
und zwei Rasenplätze an Ort und
Stelle haben. Für die Zukunft
hoffe ich einfach, dass beim SCS
weiterhin bodenständig sowie
mit dem Engagement, der Lei-
denschaft und dem familiären
Flair gearbeitet wird wie bisher.

Fortsetzung Seite 17

Jahrelang mussten die Anhän-
ger mit Geduld warten, bis

endlich wieder regelmäßig Tore
für den SC Staig bejubelt werden
konnte. Nach dem Karriereende
der Erfolgsgaranten Markus
Hammeter, Michael Bendl und
Thomas Madl konnte lediglich

Sven Wolf für eine Saison die
Lücke an vorderster Front schlie-
ßen – danach schaffte es selten
ein Spieler in Reihen des Staiger
Teams, über zehn Tore während
der Saison zu erzielen. Mit Mar-
kus Straub kehrte zur Rückrun-
de der Saison 2012/2013 die Tor-

garantie zurück. Nach einigen er-
folgreichen Jahren beim TSV
Neu-Ulm schloss sich Markus
unserem Team an und erzielte in
105 Spielen sage und schreibe 76
Tore!! Fabio La Rossa sprach
mit der mittlerweile in Steinberg
lebenden „Tormaschine“.

Markus Straub in Aktion, umgeben von 3 gegnerischen Spielern
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Fortsetzung von Seite 16

Fabio: Wie lange, glaubst Du,
kannst Du dem SC Staig mit Dei-
nem Talent und Deinem Torin-
stinkt noch helfen?

Markus: Ehrlich gesagt, weiß
ich es nicht. Vor gut einem Jahr
habe ich bereits mit dem Gedan-
ken gespielt, aufzuhören und an-
schließend für mich entschieden,
es jede Saison aufs Neue zu be-
werten. An erster Stelle steht für

mich meine Familie und die Zeit,
die ich mit ihr neben Arbeit, Frei-
zeit und Fußball verbringen
kann. Lässt sich das nicht mehr
vereinbaren, muss ich mir Ge-
danken machen. Fußball ist zwar
meine Leidenschaft, aber auch
ich werde nicht jünger und halbe
Sachen, von wegen nur einmal
pro Woche trainieren, kommt für
mich nicht in Frage. Somit bleibt
diese Frage offen …

Fabio: Vielen Dank, Markus, für
die offenen Worte. Ich wünsche
Dir (und somit uns natürlich
auch) weiterhin viel Erfolg, Ge-
sundheit und hoffentlich genü-
gend Zeit, um auch zukünftig
Deine Familie, die Arbeit und
den Fußball unter einen Hut zu
bekommen. Ebenso wünsche ich
Euch für die Geburt Eures zwei-
ten Kindes alles erdenklich Gute.

Torschützen der Bezirksliga seit 1999 Stand: 06.12.2016
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AH-Mannschaft: Generationenübergreifend auf Rekordjagd

Auf ein durchaus erfolgrei-
ches Jahr mit vielen Rekor-

den können die Fußballer der AH
um Teammanager Albert Strö-
bele zurückblicken. In 10 Spielen
ging die Mannschaft 8 Mal als
Sieger vom Platz, nur eine Partie
ging mit 0:4 verloren. 
Diese positive Bilanz lag zum

einen an der stark gestiegenen
Trainingsbeteiligung mit durch-
schnittlich 13 teilnehmenden
Spielern und zum anderen an den
insgesamt 12 „Neuzugängen“ in
2015 und 2016. Vielleicht lag es
obendrein auch an den neuen Tri-
kots, welche nach über 12 Jahren
die alten ersetzt haben. 
Gleich zwei AH-Rekorde wur-

den aufgestellt: Mit 58 geschos-
senen Toren in 10 Spielen wurde
die Rekordmarke von 68 Toren in
19 Spielen aus dem Jahr 1999 ge-
knackt. Zwei weitere Bestmar-
ken wurden im Spiel gegen den
FV Schnürpflingen aufgestellt:
das schnellste Tor (15 Sekunden)

und die schnellste 2:0-Führung
nach 2 Minuten. In den 10 Partien
wurden insgesamt 34 Spieler ein-
gesetzt. Die meisten Tore erziel-
ten Mashor Feras und Sven
Wolf mit je 12 Treffern. 
Eben erwähnter Mashor Feras

sowie Ahmadi Shir Ahmad als
trainingsfleißigster Spieler spie-
geln auch die gelungene Integra-
tion der Staiger Asylbewerber in
der AH-Mannschaft wieder. 

Auch außerhalb des Spielfel-
des ist die generationenübergrei-
fende Mannschaft (Alter von 30
– 60 Jahren) der AH aktiv. Beim
Jahresausflug nach Warth in
Friedl’s Hütte oder der Jahresfei-
er im Bäumle kam auch der ge-
sellige Teil nicht zu kurz und so
blickt die AH auf eine rundum
gelungene Saison zurück.

Tobias Schairer

Mit neuen Trikots zu Bestmarken: die „Alten Herren“ des SCS
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Jugendtrainer schauen
hinter die Kulissen bei
Bundesligist FC Augs-
burg

Im goldenen Oktober haben die
Jugendtrainer einen Ausflug zum
Spiel FC Augsburg gegen FC
Schalke 04 gemacht. Die Reise
begann schon morgens, damit
man noch an einer Spieltagsfüh-
rung teilnehmen konnte, die der
FCA anbietet. Hier bekommt
man die Gelegenheit, hinter die
Kulissen zu schauen, und das bei
den Vorbereitungen zum laufen-
den Spieltag.
Wir wurden durch das ganze

Stadion geschleust, von den Ka-
binen über VIP-Bereiche bis hin
zum heiligen Rasen. Höhepunkt
der Spieltagführung war dann ein
Treffen mit Raul Bobadilla. Hier
hatten wir die Gelegenheit, ein
paar kurze Worte zu wechseln,
ein Foto zu schießen und eine
Autogrammkarte zu ergattern.

Sicherlich ein Erlebnis, das man
nicht jeden Tag bekommt.
Nach dem Bundesligaspiel,

das Unentschieden endete, muss-
ten wir wegen des Staus noch ei-
nige Zeit auf dem Parkplatz ver-
bringen, bis wir endlich die Wei-
terfahrt in die Stadtmitte nach
Augsburg antreten konnten.
Aber auch hier hatten wir unse-
ren Spaß und ein paar nette Ge-
spräche mit anderen wartenden
Autofahrern sowie Parkeinwei-

sern. Die Gaststätte, in der wir
anschließend einkehrten, war ge-
rammelt voll, sowohl mit Augs-
burg- als auch Schalke-Fans, und
wir waren mitten drin. Die Stim-
mung war überragend, und so
konnte man den Abend noch bei
ein paar Bier und lautem Gesang
ausklingen lassen.
Ein Dank gilt noch unserem

Kleinbusfahrer Peppi der uns
wohlbehalten hin und wieder zu-
rückgebracht hat.       Robert Gekle

Die Jugendtrainer im Presseraum des FCA
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Deutsches Sportabzeichen: Die Marke „Einhundert“ ist geknackt

20

Ein lautes HURRA ertönte bei
den Leichtathleten. Dieses

Jahr hat es endlich geklappt. 110
Sportabzeichen für den SC Staig.
Ein riesengroßes Lob geht an

alle Teilnehmer, die sich gemüht
und vielleicht das ein oder ande-
re Mal auch geplagt haben. 52
Kinder und Jugendliche und 58
Erwachsene haben es geschafft. 
Seit ein paar Jahren bietet der

Sportclub nun auch das Sportab-
zeichen für Menschen mit Han-
dicap an. Auch dieses Jahr haben
wieder 4 Athleten auf diesem
Weg ein Sportabzeichen ge-
macht. „Da dürften sich gerne
noch ein paar mehr heranwagen“
sagt Martina Lambacher,

Sportabzeichen-Obfrau des SC
Staig: „Ein künstliches Gelenk
ist kein Hinderungsgrund mehr“.
Eine große Überraschung durf-

ten die Absolventen bei der
Sportabzeichen Verleihung am
14. Dezember erleben. Unter al-
len Anwesenden wurde ein Paar
Turnschuhe der Marke ASICS
verlost. Der Spender, Martin
Aschenbrenner, seit diesem
Jahr Vorstand Sport im SC Staig,
hat sich sofort für das Sportab-
zeichen begeistert und, ganz Vor-
bild, dieses Jahr gleich selbst
mitgemacht. Seinem Beispiel
folgend ist Tina Rank, Vorstand
Finanzen, auch mit eingestiegen.
Beide haben mit sehr guten Leis-

tungen das Sportabzeichen in
Gold erhalten.
Ehrgeizig, wie Martin ist, hat

er, zusammen mit Eddi Schnitz-
ler, dem Abteilungsleiter der
Leichtathletik, einen Plan für das
nächste Jahr geschmiedet. 200
sollen es werden. Und auch 2017
wird es wieder ein Paar Turn-
schuhe zu gewinnen geben und
zwar unter allen Teilnehmern des
Sportabzeichen-Tages. Der fin-
det übrigens am 1. Juli 2017 statt,
also es lohnt sich, bitte Termin
vormerken.

Martina Lambacher

Jugendliche

Fortsetzung Seite 21
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Familiensportabzeichen

Die Kinder der Leichtathletik Abteilung bedanken sich bei allen
Teilnehmern mit einer großen „100“.

Fortsetzung von Seite 20
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Jubilar geht nicht am Stock, sondern mit
Stöcken.
„80 Jahre und der Motor läuft“. So könnte man Walter
Frank beschreiben, wenn man ihn mit seinen Stöcken
durch den Wald marschieren sieht. Aber das ist nicht alles.
Für die Leichtathletikabteilung war Walter ein Mitinitiator
des Lauftreffs, den es seit 1993 gibt. Damals startete die
Mittwochsgruppe mit lauter jungen Mädels. Später kamen
ein paar Jungrentner dazu. Inzwischen ist die Gruppe um
und mit Walter in die Jahre gekommen.
Nach vielen Jahren, in denen er die Leitung der Gruppe

innehatte, übergab er das Staffelholz an Barbara Klaus
weiter. Und selbst heute übernimmt er es wieder, wenn
Barbara mal verhindert ist. Er ist ein stiller und treuer Mit-
arbeiter, auf den man sich immer verlassen kann. 
DANKE Walter!!!

Barbara Klaus

Spielleichtathletik –
spielend zum Leichtathleten

Eine neue Spielleichtathletik-
gruppe für die Jahrgänge

2009/2010 ist seit September er-
öffnet. 
Mit viel Spaß und

auf spielerische Art
und Weise werden die
jüngsten Kids an die
Disziplinen der
Leichtathletik heran-
geführt.
Die Bewegungen,

die über Jahrtausende
das Überleben der
Menschheit sicher-
ten, sind Grundlage
der Leichtathletik:
LAUFEN, SPRIN-
GEN, WERFEN. 
Die Freude der Kin-

der an diesen Elemen-
ten ist ungebremst.
Gegenseitiges Fan-
gen und Abwerfen, Hindernisse
überwinden, im Wettstreit um
den eigenen Platz in der Gruppe
zu stehen: das liegt in der Natur
der Kinder.
Dieser natürliche Bewegungs-

drang wird in der Leichtathletik-
abteilung zunehmend in diszi-
plinorientierte Bahnen gelenkt,
bis die Kinder soweit sind, an
Wettkämpfen teilzunehmen.
Schon seit Jahren gibt es auch

in der Leichtathletik Mann-
schaftswettkämpfe, die dafür sor-

gen, dass dieser Sport kein reiner
Einzelsport ist. Sich mit seinem
Können in der Gruppe einzubrin-
gen und dieser vielleicht zum
Sieg zu verhelfen, gehört nicht
nur zum Lernprozess in der

Leichtathletik. Er dient insge-
samt dem menschlichen Mitein-
ander.
Viele der Elemente und Übun-

gen ergänzen übrigens die
Grundlagen für andere Sportar-
ten, wie z.B. Turnen, Fußball
oder Schwimmen. So kann

Leichtathletik auch
als effektiver Zweit-
sport betrieben wer-
den. 
Im Winter nutzen

die Sportler die gan-
ze Bandbreite der
Gerätschaften, die
die Turnhalle bietet.
Im Sommer und den
Übergangszei ten
wird auf dem Sport-
platz und den Anla-
gen nebenan trai-
niert. 
Interessiert? Dann

kommt doch vorbei
und schnuppert mal

rein. Immer montags von 15:30
Uhr bis 17:00 Uhr auf dem Alt-
heimer Sportgelände. Auf Zu-
wachs freut sich die ganze
Leichtathletikabteilung. 

Andrea Fuchs 

Mit buntem Spielmaterial lassen sich die jungen Teil-
nehmer schnell begeistern.
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Mindestens 50 tiefenent-
spannte, gut gelaunte Frau-

en, morgens um 7.00 Uhr. Wo fin-
det man das denn? Natürlich
beim Ladies-Day der Skiabtei-
lung des SC Staig. Was hat es
denn mit diesem Ladies-Day auf
sich – lesen Sie weiter!
Morgens um 7.00 Uhr treffen

sich mindestens 50 Frauen oder
auch mehr in Altheim bei der
Turnhalle. Alle Damen sind mehr
als motiviert, treffen schwer be-
packt und mit kompletter Ski-
und Après-Ski-Ausrüstung auf
dem Parkplatz ein. Der Bus fährt
vor. Es gibt kein Gedränge und
keine Hektik beim Einsteigen.
Für den Busfahrer ist dieser Tag
als einziger Mann sicherlich eine
Herausforderung. Er zeigt sich
entspannt und verstaut das Ge-
päck der Damen im Kofferraum.
Sobald alle ihren Platz gefun-

den haben, kann man einen ge-
wissen Lärmpegel wahrnehmen,
der sich im Lauf der Busfahrt et-
was steigert. Danach folgt die
Begrüßung durch Ulrike Geisel-
mann, die anschließend den or-
ganisatorischen Tagesablauf er-
klärt. Jedes Jahr erhalten die Teil-

nehmerinnen ein kleines Care-
Paket bzw. Gschenkle, um gut
durch den Tag zu kommen oder
um eine Erinnerung mit nach
Hause nehmen zu können, wenn
sie wieder ein Jahr auf den nächs-
ten Ladies-Day warten müssen.
Der erste Stopp wird am All-

gäuer-Tor gemacht. Jetzt wird ein
Frühstücks-Buffet aufgetischt
und eine Pause gemacht. Je nach
Wetter kann diese auch mal län-
ger dauern. Apropos Wetter: Die-

se Ausfahrt hat jetzt bereits 9 Mal
stattgefunden, das Wetter hat
aber noch kein einziges Mal so
richtig mitgespielt. Aber Skifah-
ren bei Sonnenschein und bestem
Wetter kann jeder!
Anschließend geht die Fahrt

traditionell weiter in das Skige-
biet „Das Höchste“ an das Fell-
horn/die Kanzelwand. Dort ange-
kommen machen sich alle ohne
Hektik startklar, um die Pisten zu
genießen.

Fortsetzung Seite 24

Der „Ladies-Day“ - 2017 gleich 3 Tage lang

Gute Laune von morgend bis abends
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Fortsetzung von Seite 23
Auch Langläufer und Fußgänger
können jederzeit am Ladies-Day
teilnehmen, in der Gegend um
Oberstdorf ist für jeden etwas ge-
boten. Wer mag, fährt in der
Gruppe oder auch zu zweit. Jeder
kann den Tag nach seinen Wün-
schen gestalten. Das Schöne ist,
dass man die anderen Ladies im-
mer wieder auf der Piste oder in
der Mittagspause in der Hütte
trifft. Da gibt es dann ein großes
„Hallo“.
Nach der sportlichen Betäti-

gung treffen sich alle Teilnehme-
rinnen in Riezlern. Dort wartet
auch der Bus wieder. Nach einer
kleinen Stärkung und etwas Er-
holung machen sich dann alle La-
dies auf zur Après-Ski-Party ne-
ben der Talstation der Kanzel-
wandbahn. Jetzt wird getanzt, ge-
sungen und viel gelacht, wie
schon den ganzen Tag über. Um
19.30 Uhr geht’s dann in einer
Polonaise zum Bus und um 20.00
Uhr fährt der Bus wieder Rich-
tung Staig. Nachdem die Damen
wieder Ihre Plätze eingenommen
haben, stellt sich wieder dieser
gewisse entspannte, fröhliche
Lärmpegel vom Morgen im Bus
ein.

An der Turnhalle angekommen
muss der Bus erst mal wieder
„entladen“ werden und beim
Aussteigen überlegt man sich
dann ob man diesen genialen Tag
noch im Bäumle ausklingen lässt.
Die Besonderheit dieses La-

dies-Days hat sich auch in den
benachbarten Holzstöck-Ge-
meinden herumgesprochen. Teil-
nehmerinnen aus Illerrieden,
Schnürpflingen, Hüttisheim und
Gögglingen gehören neben den
Staiger-Mädels inzwischen zum
festen Ladies-Stamm.

Im kommenden Jahr findet die-
se Ausfahrt nun schon zum 10.
Mal statt. Aufgrund des Jubilä-
ums und des vielfachen Wun-
sches vieler Teilnehmerinnen
wird der Ladies-Day verlängert.
Es geht im April 2017 für 3 Tage
nach Ratschings in Südtirol. Der
erste Bus ist schon komplett aus-
gebucht!
Dann gibt es sie 3 Tage lang,

diese ganz besondere, entspannte
und vor allem fröhliche Stim-
mung!

Simone Fetzer

Après-Ski, die Krönung der Skiausfahrt
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Aktive Herren-Mannschaft steigt erneut auf

Auf ein erfolgreiches Jahr
2016 können die „Herren

Aktive“ zurückblicken. In der
zweiten Saison gelang der zweite
Aufstieg in Folge. Dieses Mal
geht es von der Bezirksstaffel 2 in
die Bezirksstaffel 1. Gespielt
wurde in einer 6er-Gruppe, bei
der die ersten drei Plätze einen
Aufstiegsplatz bedeuteten. Doch
die Saison begann alles andere
als erfreulich. Gleich im ersten
Spiel musste die Mannschaft
beim Nachbarn Oberkirchberg
eine bittere 0:6-Pleite einstecken. 
Zwei Wochen später jedoch

wurde die Auftaktniederlage mit
einem 5:1-Sieg im Heimspiel ge-
gen den SC Schönebürg wieder
ausgebügelt. Im zweiten Heim-
spiel in Folge gelang gegen den
TC Bihlafingen mit einem erneu-
ten 5:1-Erfolg der zweite Saison-
sieg.
Das anschließende Spiel beim

noch sieglosen FV Olympia Lau-
pheim II gewann das Team sou-
verän mit 6:0.

Am letzten Spieltag ging es
nach Ehingen zum Topspiel beim
bis dato ungeschlagenen Tabel-
lenführer SSV Ehingen-Süd, wo
sich die Mannschaft mit 2:4 ge-
schlagen geben musste. Bei einer
Gesamtbilanz von 3:2 reichte es
am Ende trotz dieser Niederlage

für den dritten und somit letzten
Aufstiegsplatz.
In der kommenden Saison wer-

den auf das Team in der Bezirks-
staffel 1 sehr schwere Spiele war-
ten, deshalb ist das Ziel in erster
Linie der Klassenerhalt. 

Yannik Mangold

Zweiter Aufstieg in Folge: v.l. Trainer Richard Waite, Yannik
Mangold, Manuel Mutenzer, Ralf Geiselmann, Tom Geiselmann,
Max Münzing. Auf dem Foto fehlt Luca Stehle.
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In diesem Jahr spielten die Ten-
nisdamen des SC Staig erst-

mals in einer Spielgemeinschaft
mit Wiblingen und Oberkirch-
berg. In der 6er-Mannschaft
kämpften vier Frauen aus Staig,
eine Frau aus Oberkirchberg und
sechs Spielerinnen aus Wiblin-
gen gemeinsam um den Klassen-
erhalt.
Gleich im ersten Spiel der Be-

zirksliga präsentierte sich mit
dem Sportclub Mengen ein star-
ker Gegner. Da sich die neu ge-
bildete Damentruppe noch in der
Kennenlernphase befand und
kaum gemeinsame Spielerfah-
rung hatte, waren die Matches
sehr spannend. Besonders in den
Doppelpaarungen musste man
sich erst Spiel um Spiel aufeinan-
der einstellen. Gekämpft wurde
um jeden Punkt, letztendlich
musste sich das Team jedoch mit
4:5 geschlagen geben.
Es folgten noch sechs weitere

Begegnungen, von denen vier ge-

wonnen werden konnten. Alles in
allem reichte es damit zu einem
guten 4. Tabellenplatz unter den
teilnehmenden acht Mannschaf-
ten.
Auch außerhalb des Tennis-

platzes kam der Spaß nie zu kurz.
Neben gemeinsamen Geburts-

tagsfeiern gehörte dazu natürlich
auch der Saisonabschluss bei ei-
nem gemeinsamen Essen.
Auf eine neue gemeinsame Sai-

son 2017 freuen sich schon alle
Spielerinnen der Spielgemein-
schaft.

Christine Wahl

Hinten von links: Christine Wahl, Gabriele Schäufele, Andrea
Peltzer, Christa Adamasek, Hanna Jakilaschek; Vorne v. l.: Ute
Münzing, Katja Obermaier, Christine Glessing und Renate Lie-
big. Auf dem Foto fehlen Ute Hehl und Sandra Zell.
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Schülerferienprogamm
2016 

28Kinder konnte die Tennis-
abteilung im Rahmen des

Ferienprogramms 2016 am 6.
und 7. September auf der Tennis-
anlage in Altheim begrüßen. 
Bei wunderschönem Sommer-

wetter starteten die Teilnehmer
am ersten Tag mit Lauftraining
und Geschicklichkeitsübungen.
Am zweiten Tag hatte das Wetter
Anlaufschwierigkeiten, so dass
die Frühstückspause im Tennis-
heim mit warmem Kinderpunsch
verbracht werden musste. Kurz
vor der Mittagspause strahlte je-
doch die Sonne wieder. So konn-
ten die Kinder ihre ersten kleinen
Turniere gegen die „Profis“ Kat-
ja und Boldi spielen, wobei die
beiden ganz schön kämpfen
mussten. 

Die Tennisabteilung hat sich
sehr über das große Interesse ge-
freut. Die Teilnehmer, die Lust
auf Tennis bekommen haben,
sind herzlich eingeladen, in der
neuen Saison mal zum Schnup-
pern ins Training zu kommen.

Als Ansprechpartnerin steht
Sandra Zell unter der Rufnum-
mer 0176-47216329 gerne zur
Verfügung.

Sandra Zell

28 Kinder konnte die Tennisabteilung im Rahmen des Ferienpro-
gramms auf der Tennisanlage begrüßen.

Bronzenes Tennisabzei-
chen 2016

Erstmalig konnten sich dieses
Jahr die Tenniskinder des SC

Staig der Prüfung für das Bron-
zene Tennisabzeichen stellen.
Insgesamt waren  zehn Übun-

gen gefordert, die zeigten, wie
gut unsere Nachwuchsspieler mit
Schläger und Ball umgehen kön-
nen. Dank des hervorragenden
Trainings unserer Jugendtrainer
Max Münzing und Tom Geisel-
mann meisterten alle Kinder die
Aufgaben mit großem Erfolg.
Dies musste gebührend gewür-

digt werden. Bei herrlichem
Sommerwetter feierten die Ab-
solventen daher am 29.07.2016
mit einem großen Grillfest die
Verleihung des Bronzenen Ten-
nisabzeichens. Zu diesem Anlass
waren selbstverständlich auch
die Eltern und Geschwister ein-

geladen. Alle genossen das schö-
ne Fest mit vielen köstlichen Sa-
lat- und Nachtischspenden. Ein

großer Dank hierfür an die El-
tern. 

Sandra Zell

Sie haben alle Aufgaben mit Bravour gemeistert: hintere Reihe
v.l. Tim Dodel, Rosi Schön, Lilli Klarer, Leon Zell, Paul Spitzna-
gel mit Trainer Max Münzing; vorne v.l. Marlene Stöltzel, Katha-
rina Zell, Tobias Schäfer.
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Herren 50 sichern Klassenerhalt am letz-
ten Spieltag

Das Herren 50-Team konnte
am letzten Heimspieltag der
Verbandsrunde den Klassen-
erhalt in der Bezirksliga klar-
machen. Mitspieler Hans
Mangold hat das vorausgese-
hen und für den Fall des Fal-
les zwei Bengalos besorgt, in
der Tennistasche zum Sport-
platz gebracht und nach dem
gemeinsamen Abendessen –
quasi als pyrotechnischen
Beitrag zur Feier – entzündet.

Winfried Elze

Winfried Elze ist Stadtmeister von 
Weißenhorn
Der Mannschaftska-
pitän des Herren-50-
Teams, Winni Elze,
hat in diesem Sommer
an seinem Wohnort
Weißenhorn an den
Tennis-Stadtmeister-
schaften teilgenom-
men und in der Alters-
klasse Herren 60 den
Titel gewonnen. So-
mit darf er sich also
für die nächsten zwei
Jahre Weißenhorner
Stadtmeister nennen. 
Herzlichen Glückwunsch!

Einstand auf dem
Weihnachtsmarkt

In diesem Jahr war die Tennis-
abteilung des SC Staig erst-

mals mit einem eigenen Stand
auf dem Staiger Weihnachts-
markt vertreten. Kulinarisch
wurden frisch gebackene Reibe-
kuchen mit Apfelmus oder Lachs
angeboten, dazu Sekt in ver-

schiedenen Variationen sowie
hausgemachter Bratapfelpunsch.
Nach einem eher ruhigen Auftakt
ging es ab Einbruch der Dämme-
rung am Stand richtig rund, so
dass das Angebot schneller als
erwartet ausverkauft war.
Die Tenniskinder hatten zudem

aus gebrauchten Tennisbällen
lustige Stifthalter-Figuren gebas-
telt, die sie selbst auf Spenden-
basis verkauften und damit gro-

ßen Anklang fanden. Der Erlös
wird direkt in die Jugendarbeit
fließen, da für nächstes Jahr ein
Tenniscamp geplant ist.
Es war also eine durchweg ge-

lungene Premiere. Die Abtei-
lungsleitung bedankt sich bei al-
len Helferinnen und Helfern, die
hier tatkräftige Unterstützung
geleistet haben – und natürlich
auch bei den vielen Besuchern.
Auf ein Neues!

Elke Spitznagel

Bengalos zum
Klassenerhalt

Der amtierende Weißen-
horner Stadtmeister
Winni Elze zieht durch

Im Angebot: frisch gebackene Reibekuchen mit Apfelmus sowie
hausgemachter Bratapfelpunsch waren schnell ausverkauft.

Lilli Klarer und Marlene
Stöltzel mit den selbst gebas -
telten Stifthaltern der Tennis-
kinder
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BREAK & STEAK zum
Saisonabschluss 2016

Trotz der schlechten Wetter-
prognose entschied das Or-

ganisationsteam nach einigem
Hin und Her, den Saisonab-
schluss wie geplant am 17. Sep-
tember zu feiern. 
Um 14 Uhr startete das Schleif-

chenturnier BREAK & STEAK
bei überraschend angenehmen
Temperaturen. Gespielt wurden
ausschließlich Doppel bzw.
Mixed mit wechselnden Spiel-
partnern. Diese wurden von den
Kindern durch „Schlägerziehen“
ausgelost. Da die Matches von
der Sportwartin Christine Wahl
jeweils völlig unerwartet beendet
wurden, gab es einige überra-
schende Ergebnisse. Nach vier
Runden hatten schließlich Jür-
gen Engel und Rudi Hetterich

gleich viele Gewinnerschleif-
chen erkämpft, so dass die Teil-
nehmer und Zuschauer noch ein
spannendes Finale zu sehen be-
kamen, bei dem sich Rudi Hette-
rich durchsetzte. 

Mit deftigen Steaks vom Grill
und einer Slideshow mit Fotos
der Saison ging es dann in den ge-
mütlichen Teil über. 

Elke Spitznagel

Von links: Jörg Schneider, Andreas Zell, Rudi Hetterich, Tobias
Bopp, Elke Spitznagel, Katja Obermaier, Jürgen Engel; es fehlt:
Max Münzing
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Die erste Herrenmannschaft
des SC Staig ist mit einer

stark veränderten Aufstellung in
die Oberligasaison gestartet. Die
Abgänge von Dmitrij Mazunov
und Irvin Bertrand sowie der
freiwillige Rückzug von Manuel
Sabo in die zweite Mannschaft
konnten in der Summe nicht adä-
quat ersetzt werden. Mit Gerd
Richter konnte das obere Paar-
kreuz verstärkt werden, Louis
Häußler und Michael Roll bil-
den das hintere Paarkreuz. Kom-
plettiert wird das Team durch Va-
leriy Rakov, Thilo Merrbach
und Thomas Huber.
Aufgrund dieser großen perso-

nellen Veränderungen und der
stark einzuschätzenden Konkur-
renz in der Liga wurde als Sai-
sonziel der Klassenerhalt ausge-
geben. Aber nach dem ersten Teil
der Hinrunde ist das Team noch
deutlich von diesem Ziel ent-
fernt. 
Das Verletzungspech von Spit-

zenspieler Gerd Richter, viele
vergebene Chancen in wichtigen
Momenten und das teilweise
nicht der Liga entsprechende

Spielniveau einzelner Mann-
schaftsmitglieder führten zu vier
deutlichen Niederlagen in Folge.
Dass das Team jedoch die Quali-
tät für den Klassenerhalt besitzt,
konnte gegen den Tabellendritten
aus Ettlingen gezeigt werden.
Mit einem Unentschieden wurde
der erste Punkt erspielt und ein
Zeichen an die direkte Konkur-
renz gesendet. Am anschließen-
den Doppelspieltag gegen zwei
Mitkonkurrenten um den Klas-

senerhalt gelang im Samstags-
spiel beim TB Untertürkheim mit
einem 9:6 der erste Saisonsieg,
der jedoch bereits am Sonntag
durch eine 4:9-Heimniederlage
gegen den VFL Kirchheim ge-
trübt wurde. Leider hatte die
Mannschaft  auch im letzten
Heimspiel des Jahres gegen die
TG Donzdorf mit 7:9 das Nach-
sehen, so dass  man   als Tabel-
lenletzter ins Jahr 2017 startet. 

Thilo Merrbach

Qualität für den Klassenerhalt ist vorhanden, v. l. Gerd Richter,
Thilo Merrbach, Michael Roll, Louis Häußler, Valeriy Rakov und
Thomas Huber.
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Herren II will in der Verbandsklasse Süd mitmischen

Nach der turbulenten Saison
15/16 wurde die Mann-

schaft nur leicht verändert.
Louis Häußler rückte in die

Erste auf, Manuel Sabo zog sich
aus der Ersten in die Zweite zu-
rück. Außerdem war absehbar,
dass der langzeitverletzte Andi
Schmid über kurz oder lang dem
Team wieder zur Verfügung ste-
hen würde.
Diese neue Option, der stetige

Aufwärtstrend des Youngsters
Tom Duffke und der vorbildliche
Kampfgeist der Mannschaft lie-
ßen die Erwartungen für die Sai-
son 16/17 schon etwas höher an-
setzen. Neben dem Spaß am
Spiel wird die Mannschaft auch
die sportlichen Ziele keinen Mo-
ment aus den Augen verlieren.
Schon in den ersten Partien der

neuen Saison zeigte das Team,
was in ihm steckt. Obwohl Andi
Schmid in den ersten Spielen
noch nicht zur Verfügung stand,
begann die neue Runde mit ei-
nem tollen Sieg gegen den TTC
Reutlingen.
Auch in den nächsten Spielen

zeigte sich die Truppe von ihrer
besten Seite und stand plötzlich
mit 8:0 Punkten an der Tabellen-
spitze.
Erwischt hat es sie dann im

Auswärtsspiel in Ergenzingen.
Kapitän Kevin Kaiser konnte
wegen einer Vorlesung die Reise
nicht mitmachen, dafür war Andi
Schmid wieder fit. Am Ende
stand eine knappe 9:7-Niederlage
zu Buche.
Die Mannschaft zeigte sich von

diesem Dämpfer wenig beein-
druckt und besiegte eine Woche
später die Spitzenmannschaft aus
Rottenburg mit 9:2.
Das nächste Spiel gegen Calm-

bach sollte es in sich haben. Die
äußeren Rahmenbedingungen
stimmten. Etliche Zuschauer fan-

den den Weg in die Staiger Halle
und keiner bereute sein Kom-
men. Hochklassige Spiele wur-
den geboten. Leider musste Tom
Duffke, der an diesem Tag ein
Qualifikationsturnier zu den Ba-
den- Württembergischen Einzel-
meisterschaften U18 spielen
musste, ersetzt werden. Da Marc
Schickler wegen einer Verlet-
zung ebenfalls an diesem Tag
nicht an den Tisch konnte, muss-
ten 3 Punkte kampflos an den
Gegner abgetreten werden. Mit
etwas Glück hätte die Mann-
schaft mindestens ein Unent-
schieden erreichen können. So
sollte am Ende eine 7:9 Niederla-
ge zu Buche stehen. Das letzte
Vorrundenspiel gegen Lindau
wurde wieder überzeugend mit
9:3 gewonnen. Nach der Vorrun-
de steht das Team mit 14:4 Punk-
ten auf dem 2. Tabellenplatz.

Werner Geiger

Hat die Erwartungen voll erfüllt: Das Team Herren II. Hinten
v.l. Coach Werner Geiger, Manuel Sabo, Kevin Kaiser, Marc
Schickler, vorne v.l. Devin Aslan, Tom Duffke und Marcel Ange-
rer
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Die Saison 2016/2017 ist wie-
der eine schwere Saison für

die Herren III der Tischtennisab-
teilung des SC Staig. In Bestbe-
setzung ist die Mannschaft mit C.
Streiter, R. Rösch, L. Zimmer-
mann, V. Schwendke, F.
Schwanbeck, M. Schneider, C.
Birk und D. Lezius stark aufge-
stellt, aber auch die gegnerischen
Mannschaften sind ähnlich stark
besetzt. Bei regelmäßiger Top-
Aufstellung sollte das Team aber
trotzdem um die Plätze 2-4 spie-
len.
Aufgrund personeller Engpäs-

se konnte die Mannschaft in die-
ser Vorrunde jedoch selten in
Bestbesetzung antreten, was sich
in dieser Liga, in der sich sechs
Mannschaften nur durch 2 Punk-
te getrennt von Tabellenplatz 4
bis 9 tummeln, als problematisch
erweist. Die seit Jahren sehr aus-
geglichene Liga, in der jeder je-
den schlagen kann -  mit Ausnah-
me des SF Dornstadt, die dieses

Jahr in die Landesliga durchmar-
schieren werden - ist der Ab-
stiegskampf sowie der Relegati-
onsplatz noch völlig offen. Hier
kann es gleich mehrere Vereine
erwischen. Das verspricht eine
spannende Restsaison zu werden

mit vielen knappen und um-
kämpften Spielen. Die Mann-
schaft ist jedoch zuversichtlich,
dass sie die Saison im Mittelfeld
beenden kann.

Manfred Schneider

Sie wollen die Saison im Mittelfeld beenden: Vorne v.l. Christian
Birk und Florian Schwanbeck, hinten v. l. Manfred Schneider,
Christian Streiter, Valentin Schwentke, Dominik Lezius und Lukas
Zimmermann.
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Herren IV mit großen
Schwankungen

Mit einem Sieg, zwei Unentschieden
und zwei Niederlagen nimmt die

vierte Herrenmannschaft einen Platz im
unteren Mittelfeld der Kreisliga ein. 
Angeführt vom Ex-Oberligaspieler

Jörg Schneider, der trotz gesundheitli-
chen Handicaps eine positive Bilanz im
vorderen Paarkreuz erzielen konnte,
schlugen sich Ralf Mieke im mittleren
Paarkreuz (5:1) und auch Fabian Merz
sowie Rolf Schickler im hinteren Paar-
kreuz, beide noch ungeschlagen (2:0),
äußerst achtbar. 
Ursachen für die unglücklichen Nie-

derlagen waren vor allem Personalpro-
bleme, die jedoch mittlerweile durch die
Reaktivierung des erfahrenen Mitspie-
lers Rolf Schickler behoben sind. Aufgrund dieser
Tatsache werden sicherlich noch weitere Siege in
den nächsten Spielen möglich sein. Erwähnenswert
ist der erfolgreiche Start des 15-jährigen Jugendli-
chen Andi Schill in dieser Mannschaft. Drei Sie-

gen stehen zwar fünf Niederlagen im vorderen
Paarkreuz gegenüber, jedoch  jeweils äußerst un-
glücklich und knapp. Hut ab vor dieser tollen Leis-
tung!

Ralf Mieke

Stehend v.l. Simon Ucakar, Joerg Schneider, Andi Schill.
Vorne v.l. Martin Pfister, Helmut Stolz und Ralf Mieke. Es
fehlen: Fabian Merz, Andy Magg und Rolf Schickler.

Herren V: Zielvorgabe bisher
voll erfüllt

Die durch Verletzung und Rückzug
aus der Mannschaft neuformierte

Herren V spielen trotz aller Unkenrufe
um die vorderen Plätze in der Gruppe 4
der Kreisklasse B mit. 
In der Mannschaft, die mit Felix Ma-

jer aus der eigenen Jugend eine neue
Nummer 1 erhielt, herrscht eine sehr an-
genehme Stimmung und ein guter Ka-
meradschaftsgeist. Die beiden neuen
Spieler aus Unterweiler – Rudi Kraft
undKlaus-Dieter Klar – fügten sich gut
in das Mannschaftsgefüge ein. So spielt
diese Mannschaft auch öfters mit 7 Spie-
lern, um allen viele Spieleinsätze zu ermöglichen
oder, anders ausgedrückt, aus Ersatzspielern wich-
tige Ergänzungsspieler zu machen. So konnte auch
dem bis dato verlustpunktfreien Tabellenführer der
erste Punkt abgeknüpft werden, was von diesem
nicht als glücklich, sondern als verdient kommen-
tiert wurde. Trotz eines noch ausstehenden Spiels
werden die Herren V die Vorrunde als Dritter be-

enden. Da ein Aufstieg ohne massive Verstärkung
nicht in Frage käme, fühlt sich die Mannschaft als
Jäger oder Stolperstein für Favoriten wohl und ge-
nießt diese Situation sichtlich.

H. Schadel

Mit neu formierter Mannschaft auf den vorderen Plätzen, v.l.
Hans Schadel, Mathias Staiger, Rudolf Kraft, Klaus Schwender,
Ditmar Bammert und Felix Majer
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Damen I: Kampf um
Klassenerhalt geht in
der Rückrunde weiter

Nach dem überraschenden
Aufstieg in die Verbands-

klasse Süd war vorauszusehen,
dass die Saison 16/17 für die Stai-
ger Damen I eine große Heraus-
forderung wird.
Mit einem guten Start konnten

die Damen nach den ersten 3
Spielen ein ausgeglichenes Punk-
tekonto (3:3) aufweisen. Jedoch
wollte in den darauf folgenden 2
Spielen nichts zusammengehen,
der Kampfgeist ließ ein wenig
nach und man musste zwei herbe
1:8 Niederlagen einstecken.
Im letzten Spiel gegen Gärtrin-

gen stimmte die Einstellung wie-
der, doch leider musste man auch
in diesem Spiel eine knappe Nie-
derlage (6:8) hinnehmen. Dies

hatte zur Folge, dass das Team
auf den vorletzten Tabellenplatz
und damit auf den ersten Ab-
stiegsplatz abrutschte.
Leider ging auch das letzte

Spiel gegen den Tabellendritten
Amtzell mit 4:8 verloren, wes-
halb die Damen I von einem Ab-

stiegsplatz aus in die Rückrunde
starten werden. Die Mannschaft
ist jedoch durchaus in der Lage,
den Abstiegsplatz zu verlassen,
um weiterhin in der Verbands-
klasse spielen zu dürfen.

C. Kittelberger

34

Sie wollen alles geben, um den Klassenerhalt zu schaffen: v.l.
Nadine Kittelberger, Cennet Aslan, Julia Krause und Carolin
Kittelberger

Damen II: Erster Sieg
im dritten Spiel lässt
hoffen

Nach Abschluss der Vorsaison
in der Bezirksliga stand die

Mannschaft schon als Absteiger
fest. Doch: Wenn auch manch-
mal im Spiel das Glück zum Sieg
fehlte, hier stand es am Ende der
Saison doch auf ihrer Seite. Der
Erstplatzierte der Bezirksklasse
verweigerte den Aufstieg und so-
mit durften die Mädels auch in
dieser Saison in der Bezirksliga
starten. 
Konnten die Mädchen in den

ersten beiden Spielen jeweils in
der Anfangsphase mit ihren Geg-
nerinnen mithalten, so mussten
sie sich zum Ende doch jeweils
geschlagen geben. Im 3. Spiel
konnte endlich der erste Sieg ein-
gefahren werden. 
Mit ähnlich guter Leistung

könnte die Mannschaft die Sai-
son mit einem mittleren Tabel-

lenplatz abschließen und hätte
somit mit dem Abstieg nichts zu
tun.
Das Team besteht unverändert

aus Silvia Hablizel, Vanessa Lo-
ser, den Schwestern Tamara und
Tiffany Kling sowie Carmen
Häußler.

Die sechste Spielerin, Julia
Kienhöfer, befindet sich mo-
mentan in der Babypause. Die
Mannschaft hofft, sie zur Rück-
runde wieder in ihren Reihen be-
grüßen zu können.

Carmen Häußler

Sie hoffen auf einen Platz im Mittelfeld. V.l.  Tamara Kling, Car-
men Häussler, Tiffany Kling und Vanessa Loser. Auf dem Bild
fehlen: Silvia Hablizel und Julia Kienhöfer
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22 Podestplätze bei den Bezirksmeisterschaften
Die Tischtennisjugend des SC Staig stellt sich neu auf

Neue Mannschaften – neues
Trainingskonzept – Die

Tischtennisjugend des SC Staig
stellt sich neu auf.
Mit drei völlig neu formierten

Jugendmannschaften ist die
Tischtennisjugend des SC Staig
im  September in die neue Saison
2016/2017 gestartet. Nicht nur
die Jugendmannschaften wurden
neu gestaltet, sondern das ganze
Trainingskonzept wurde kom-
plett erneuert. 
Ausgerichtet ist alles auf die

Meisterschaft der Jungen I in der
Bezirksliga und dem damit ver-
bundenen Aufstieg in höchste
Spielklasse in Württemberg, der
Verbandsklasse Süd. Um dieses
Ziel zu erreichen, haben sich die
Vereinsführung und Trainer Her-
mann Aßfalg im Juni diesen Jah-
res zusammengesetzt und nicht
nur eine schlagkräftige erste
Mannschaft mit den Spielern An-
dreas Schill, Lukas Aßfalg,
Marc Lemke und Philipp Aß-
falg zusammengebastelt, son-
dern eben auch einen ganzen Be-
zirksligakader, bestehend aus
insgesamt 8 Spielern, der ab dem
01.01.2017 dann endgültig kom-
plett sein wird!
Der letzte Baustein in diesem

Kader ist Fynn Ugowski (Foto
unten) vom SC Heroldstatt, der

vor kurzem zum SC Staig ge-
wechselt hat und ab 1. Januar
2017 für seinen neuen Verein
spielberechtigt ist. Mit Fynn

Ugowski an Position 4 wird auch
die bisherige zweite Mannschaft
mit den Spielern Daniel Fischer,
Julian Prohaska und Manuel

Prohaska in der Rückrunde
durchaus in der Lage sein, im
vorderen Tabellendrittel der Be-
zirksliga mitzumischen.
Dem Bezirksligakader des SC

Staig wird dreimal die Woche am
Montag, Dienstag und Freitag
professionelles Training geboten.
Neben individuellem Balleimer-
training für jeden einzelnen Spie-
ler erhält der ganze Kader am
Dienstag jeweils Systemtraining
in der Gruppe. 
Völlig neu konzipiert wurde

die Integration ins Aktiven-Trai-
ning. Jeweils am Freitag erhalten
alle 8 jugendlichen Bezirksliga-
spieler abwechselnd die Mög-
lichkeit, mit spielstarken Er-
wachsenen zu spielen, um sich so
an höhere Geschwindigkeiten in
spielstärkeren Ligen zu gewöh-
nen. Faszinierend für alle Ju-
gendlichen ist hier, dass sie auch
mal die Möglichkeit bekommen,
gegen die Oberligaspieler des SC
Staig trainieren zu dürfen. Nicht

weniger lehrreich für die Jugend-
lichen ist aber auch das Spielen
gegen die Herren II (Verbands-
klasse), Herren III (Bezirksliga),

Herren IV (Kreisliga) und Herren
V (Kreisklasse B). Dass sich auch
die Damen I (Verbandsklasse
Süd) und die Damen II (Bezirks-
liga) mal als Trainingspartner zur
Verfügung stellen, rundet ein
Konzept ab, das nicht nur im Be-
zirk Ulm, sondern wohl auch in
ganz Baden-Württemberg ein-
zigartig ist.
Vorläufiges Ergebnis aller Be-

mühungen der Vereinsverant-
wortlichen sind aktuell die
Herbstmeisterschaft der Jungen I
in der Jungen-Bezirksliga und 6
neue Bezirksmeister sowie sa-
genhafte 22 Podestplätze bei den
diesjährigen Bezirksmeister-
schaften.
Wer sich genauer über das neue

Jugendkonzept, Trainingszeiten
und die Erfolge der Jugendspieler
informieren möchte, findet alle
weiteren Informationen unter tt-
staig.de 

Hermann Aßfalg

Neue Mannschaften – neues Trainingskonzept: v.l.: Marc Lemke,
Philipp Aßfalg, Daniel Fischer, Andi Schill, Lukas Aßfalg, Julian
Prohaska und Manuel Prohaska.
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Jungen III sammelt ers-
te Erfahrungen

Im ersten Jahr der Teilnahme
am offiziellen Punktspielbe-

trieb der über 12-jährigen Ju-
gendlichen konnten die Spieler
Colin Vogl, Tobias Renz, Finn
Beck und Roman Isser erste Er-
fahrungen sammeln. 
Höhepunkt dabei war der Sieg

gegen Öpfingen. Anschließend
schlugen sich die Jungs auch
ganz tapfer und schrammten mit
einer äußerst knappen 4:6-Nie-
derlage gegen Ermingen an ei-
nem Punktgewinn vorbei. Beach-
tenswert ist, dass Roman Isser,
obwohl erst 10 Jahre alt, schon
zwei Einzelsiege erringen konn-
te.
Wenn die Jungs weiterhin re-

gelmäßig und intensiv weitertrai-
nieren, wird ihnen sicherlich
noch der ein oder andere Sieg ge-
lingen. Weiter so Jungs!

Ralf Mieke

Die Hoffnungsträger Jungen III,  v.l Colin Vogl, Tobias Renz,
Finn Beck und Roman Isser.
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Die Birds 

Mit den Birds gehen die Ro-
pe Skipping Showgruppen

in die dritte Generation. Die 15
Mädels sind im Alter zwischen
11- 18 Jahren und trainieren 1
Mal in der Woche.
Im Jahr 2009 wurde die Anfän-

gergruppe wieder ins Leben ge-
rufen. Seitdem reist die Gruppe
auf jedes Landeskinderturnfest
und zeigt auf den Bühnen ihr
Können. Mit Erfolg! Sie wurde
mehrfach auserwählt, bei den
Abschlussveranstaltungen als ei-
ne der besten Gruppen, die auf
den Showbühnen zu sehen wa-
ren, aufzutreten. Auch auf der
traditionellen Kinderweihn-
achtsfeier sind die Rope Skipper
ein fester und gern gesehener Be-
standteil. 

Aufgrund der großen Nachfra-
ge wurde die Gruppe 2014 ge-
teilt. Seither gibt es die Show-
gruppe mit dem Namen „Birds“
und zusätzlich eine Anfänger-
gruppe. 
Ein absolutes Highlight dieses

Jahres war für die Birds die Teil-
nahme an der Matinee der Bewe-
gung im Ulmer Theater sowie die
Sportgala in Staig. Mit ihrem
Können überraschten sie bei die-
sen Veranstaltungen das Publi-
kum.                      Kerstin Rieger

Bei der letzten Sportgala 2014
haben sowohl die „Hip

Hops“ also auch die „Funky
Girls“ ihre Auflösung verkündet.
Die beiden Gruppen haben den
SC Staig viele Jahre weit über die
Landesgrenzen mit ihren kreati-
ven Shows präsentiert. 
Für einige Gruppenmitglieder

sollte dies allerdings kein endgül-
tiges Ende sein. Für die diesjähri-

ge Sportgala haben sich einige
tanzbegeisterte Mädels, unter an-
derem auch ein Teil der „Funky
Girls“, zusammengeschlossen,
um gemeinsam eine Show zu ge-
stalten. Mit tollem Ergebnis! 
Damit sich die vielen Trai-

ningseinheiten auch gelohnt ha-
ben, möchten die Mädels diese
Show auch noch bei weiteren
Veranstaltungen zeigen. Um die

Gruppe langfristig erhalten zu
können, wird dringend ein neuer
Trainer gesucht! Es wäre wirk-
lich schade, wenn sich die Grup-
pe wegen eines fehlenden Trai-
ners auflösen müsste.
Es gibt natürlich auch noch ak-

tive Showgruppen im SC Staig.
Diese werden nachfolgend vor-
gestellt.

Kerstin Rieger

Showgruppen wieder aktiviert, Trainer gesucht

Dancekids

Die Dancekids trainieren im-
mer donnerstags von 17.00

bis 18.00 Uhr im Fiss. Die Mä-
dels sind zwischen 6 und 13 Jah-
ren alt und eine aufgeweckte und
lustige Truppe. In den Tanzstun-
den werden zum Aufwärmen 1-2
Spiele gespielt. Anschließend
wird mit der geplanten Choreo-
graphie losgelegt. Das große Ziel
dieses Jahr war die Sportgala des
SC Staig, für die die Mädchen
Monate lang trainierten.

Leonie Krettenauer 

Fortsetzung Seite 39
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Spiders 

Die Showgruppe „Spiders“
wurde bereits 1999 gegrün-

det und feiert damit in diesem
Jahr ihr 17- jähriges Bestehen. 
Während vor einigen Jahren

noch ein paar Jungs zu den Grup-
penmitgliedern gezählt wurden,

besteht sie derzeit aus insgesamt
16 Mädels, von denen einige seit
der Geburtsstunde der Gruppe
mit dabei sind. Ihre Shows zei-
gen sie auf Firmenfeiern und auf
verschiedenen Sportveranstal-
tungen wie Sportgalas oder dem
alljährlichen Turnfest. 
Dieses Jahr wurde das Turnfest

in der eigenen Stadt vor der Ku-
lisse des Ulmer Münsters ge-
feiert. Dies war etwas ganz Be-
sonderes für die Gruppe. Mit ih-
rem Auftritt „Pixelchaos“ wur-
den die Spiders dazu ausgewählt,
an der Turnfestgala in der Do-
nauhalle vor rund 1100 Zuschau-
ern aufzutreten und das Publi-
kum zu begeistern. 
Für die diesjährige Sportgala

wollten sie sich aber etwas ganz
Besonderes und Neues einfallen
lassen. Es wurde daher Zeit für
eine neue Choreografie. Unter
dem Motto „Tetris“ zeigten die
Mädels - als Ergebnis zahlreicher
zusätzlicher Trainingseinheiten,
Diskussionen, Bastel- und Näh -
einheiten - eine herausragende
Leistung mit viel Liebe zum De-
tail. Die Gruppe kann zurecht
stolz auf sich sein! 

Kerstin  Rieger

Fortsetzung von Seite 38
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Grundlagen lernen im „Mariaturnen“
In mehr als 40 Jahren ist noch keine Turnstunde wegen Erkrankung ausgefallen

Die Basis aller sportlichen
Betätigungen liegt im Tur-

nen. Das sagt Maria Schneider,
Übungsleiterin beim SC Staig im
Geräteturnen für 5 und 6-jährige
Mädchen. Im Turnen liegt für sie
die beste Grundlagenausbildung
für alle weiteren Sportarten. Hier
lernt man Spannung aufzubauen
und sie zu halten, Beweglichkeit,
Koordination, Konzentration und
Kraft. „Ohne die Grundlagen des
Turnens gäbe es keinen Erfolg in
Aerobic oder Ropeskipping oder
auch im Skifahren“.
Drei Mal in der Woche gibt sie

Turnstunden für die kleinen
Mädchen. Montags eine Stunde
für die Fünfjährigen und eine für
die Sechsjährigen sowie mitt-
wochs eine Stunde für diejenigen
aus beiden Gruppen, deren Talent
sie weiter fördern kann. Das Kind
stehe für sie immer im Vorder-
grund, und sie möchte jedem
Mädchen gerecht werden. Sie
sieht, was in den Kindern steckt
und möchte jedem, das eine Be-
gabung zum Turnen hat, ermögli-
chen, mit Übung und Ausdauer
sein Potenzial zu nutzen. 
Klein anfangen sei wichtig, das

ist für sie Basisarbeit. Auf einem
Bein hüpfen oder rückwärts hüp-
fen, eine Rolle vorwärts, auf ei-
nen Kasten springen, auf dem

Schwebebalken gehen, sich am
Reck halten – das sind erste
Übungen, die einem kleinen
Kind viel abverlangen. „Bis sie
ein Rad oder einen Handstand
können dauert es sehr lange“. Es
werde unterschätzt, wieviel Kraft
und Spannung diese Bewegungs-
abläufe voraussetzen. „Spiel-
chen“ gebe es bei ihr nicht, sie
möchte den Mädchen das Turnen
beibringen und sie sieht, wie viel
Freude es ihnen macht. 
Auch Disziplin ist eine Grund-

voraussetzung für sie. In ihren
Stunden gilt: „Maria hat
das Sagen!“ „Aber es
kommt so viel von den
Mädchen rüber“. Sie kom-
men immer gern und regel-
mäßig zum „Mariaturnen“,
wie sie es nennen. Und das
macht ihr Spaß. „Wenn der
Spaß mal fehlt, höre ich
auf“. Dabei kann sich Ma-
ria gar nicht mehr genau er-
innern, wann sie mit dem
Turnen angefangen hat.

Seit es die Steinberger Turnhalle
gibt, gehe sie zum Turnen und hat
durch den nahtlosen Übergang
zur Übungsleiterin vor ca. 40
Jahren bis heute nicht aufgehört
damit. Sie habe schon alle Alters-
gruppen trainiert, eine Pause gab
es eigentlich nie. Ihre Tochter ha-
be sie in der Trage mit in die
Turnstunden genommen, und
wegen Krankheit sei auch noch
keine Turnstunde ausgefallen. 
Sie macht kein großes „Tam-

tam“ um ihre jahrzehntelange eh-
renamtliche Leistung im Verein.
Schlicht und einfach sei sie, und
so soll man sie auch beschreiben.
Trotzdem muss einmal gesagt
werden, welch herausragende
Stütze und Förderin Maria
Schneider für die Erfolge des
Staiger Mädchenturnens war und
ist.
Vielen Dank Maria!

Ingrid Koch

Disziplin ist eine Grundvoraussetzung für das Turnen. Doch es
macht den Mädchen auch Spaß und sie kommen gern und regel-
mäßig. Maria (stehend links) mit „ihren“ Mädchen.

Basisarbeit mit Übungen, die einem
kleinen Kind viel abverlangen.
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Kinderweihnacht

Am 10.12.2016 fand die diesjährige Kinder-
weihnachtsfeier in der Gemeindehalle in Alt-

heim statt. Mit viel Begeisterung und großem Eifer
zeigten alle Kinderturngruppen, von den „Kleins-
ten“ aus dem Eltern-Kind-Turnen bis hin zu den
Teenagern, tolle und mitreißende Turn-, Rope-
Skipping- und Tanzvorführungen.
Alle Gruppen führten den Eltern, Großeltern,

Verwandten und Freunden vor,  was sie das ganze
Jahr über in den Turnstunden gelernt haben. So-
wohl für die Kinder als auch für die Zuschauer war

die Kinderweihnachtsfeier eine festliche Einstim-
mung auf die bevorstehenden Weihnachtsfeiertage. 
Nach dem großen Auftritt wurden gemeinsam

Lieder gesungen, musikalisch umrahmt durch Blä-
ser der Jugendkapelle und Jungspieler des Musik-
vereins Altheim. Danach leuchteten die Kinderau-
gen, als Engel kleine Geschenke an alle Mitwir-
kenden verteilten. 
Ein großer Dank gilt allen Übungsleiterinnen,

Helferinnen, mitwirkenden Kindern und helfenden
Händen, die zum Gelingen dieser tollen Veranstal-
tung beigetragen haben!

Vera Haag

Impressionen
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Am Samstag, 12. November, fand die
Landesqualifikation vom LBS-Cup

Mannschaftswettkampf in Bingen statt. Da-
für hatten sich die Mannschaften der E-Ju-
gend und der Offenen Klasse qualifiziert.
Dieser Wettkampf war die Qualifikation für
das Landesfinale, bei dem die ersten vier
Mannschaften weiterkommen. Beim Mann-
schaftswettkampf werden immer die besten
drei Wertungen einer Mannschaft addiert.
Die E-Jugend begann an diesem Wett-

kampftag. Trotz der Enge in der Halle kamen
sie gut durch die Geräte. Das einzige Gerät,
an dem sich die Turnerinnen noch deutlich
verbessern müssen, ist der Schwebebalken.
Leider konnte Nina Bamberger an diesem

Wettkampf aufgrund eines Armbruches nicht
teilnehmen. Dafür sprang Luise Huber
kurzfristig für sie ein.
Bei der offenen Klasse waren gesundheits-

bedingt ein paar Ausfälle zu verkraften. Ei-
gentlich hätten die jungen Damen zu acht
den Wettkampf angetreten. Aber durch die
Ausfälle von Eva Bailer, Christina Linder
und Stephanie Ströbele blieben nur noch 5
übrig.
Die Turnerinnen nahmen die Herausforde-

rung trotzdem an und gaben alles. Selbst die
jüngsten unter ihnen mit Julica Hauser und
Dana Mack, die kurzerhand einen Geräte-4-
Kampf bestritten haben.

Anja Bochtler

Sie belegten den 9. Platz. Es turnten: Helen Birk, Linda
Hagen, Vanessa Schöne, Lara Beck und Luise Huber.

Sie gaben alles trotz 3 Ausfällen und erreichten den 9.
Platz. V.l. Julica Hauser, Hannah Rapp, Una Kiesel,
Dana Mack und Laura Amann.
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Sportlicher Ehrgeiz und Pflege sozialer Kontakte stehen im Mittelpunkt
Frauenturngruppe „Vögtle“ feiert 20-jähriges Jubiläum

Die „Gruppe Vögtle“ besteht
seit Februar 1997 und kann

somit im kommenden Jahr auf 20
Jahre gemeinsames Turnen zu-
rückblicken. Genau so lange ist
auch Cornelia Vögtle Übungs-
leiterin dieser Turngruppe. 
Die Übungsstunden finden je-

weils dienstags von 19.00 – 20.00
Uhr in der Gemeindehalle in Alt-
heim statt. Durchschnittlich
kommen ca. 16 – 18 Frauen im
Alter zwischen 40 bis Ende 70
zur Übungsstunde, die komplette
Gruppe jedoch besteht aus 26
Turnerinnen. 

Der Trainingsinhalt zielt darauf
ab, Ausdauer und Beweglichkeit
zu stärken, wobei Elemente aus
vielerlei gymnastischen Berei-
chen vertreten sind, so u. a. Pila-
tes, Wirbelsäulengymnastik,
Bauch-Beine-Po und Qi Gong.
Dementsprechend kommen Pez-
ziball, Pilatesball, Aerostep usw.
regelmäßig zum Einsatz. 
Außer sportlichem Ehrgeiz

sind auch die sozialen Kontakte
innerhalb der Gruppe äußerst
wichtig. Die Turnstunden klin-
gen jeweils mit einer gemütli-
chen Einkehr aus. Feste jährliche

Programmpunkte sind ein Som-
merfest, ein gemeinsamer Aus-
flug sowie die Weihnachtsfeier,
die stilvoll und gemütlich im Ver-
einsheim begangen wird, mit der
Ehrung der Turnfleißigsten sowie
einem Rückblick auf das vergan-
gene Jahr -auch mit Hilfe von Fo-
tos. 
Man kümmert sich umeinan-

der: Kranke werden besucht und
mit einem Blumensträußchen
aufgemuntert. Bei runden Ge-
burtstagen gibt’s einen Gutschein
mit Blumenstrauß.
Im Jahr 2016 stand ein Besuch

im Kleinkunsttheater KCC in
Ulm auf dem Programm. Bei der-
artigen Anlässen wächst die
Gruppengröße sogar bis auf über
30 Personen an, denn dazu wer-
den auch passive Turnerinnen
eingeladen, die meist aus gesund-
heitlichen Gründen nicht mehr
aktiv turnen können. Dasselbe
gilt für die jährliche Weihnachts-
feier und die Ausflüge.
Jetzt freut sich die Gruppe da-

rauf, im Jahr 2017 das 20-jährige
Jubiläum gebührend feiern zu
können.

Übrigens: Neue Mitglieder sind
in der Turngruppe jederzeit herz-
lich willkommen!

Cornelia Vögtle
Conny Vögtle (vordere Reihe dritte von rechts) ist seit 20 Jahren
als Übungsleiterin für ihre Turngruppe im Einsatz
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